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Aar Nikolaus I.
(Geboren 6 . Juli 1796 .)

Von Dr . Casus Möller .
(Nachdruck verboten .)

II . (Schluß .)
GS ist leicht , diesem gläuzenden Bilde schwere Nachtheile e » t-

gegenzuhalten . Ueber - ine » Papst der katholischen Nestauratlonkzeit
hat man geurthellt , er habe gemeint über Engel » ud nicht über
Menschen zu regieren und darnach seine Maßregeln getroffen ;
etwas Aehnliches läßt sich von dein bisher soldatischsten der neuern
russischen Herrscher sagen . Seine NegierniigSmaximeii setzten einen
idealen Zustand des Bolks voraus , den keine Nation jemals er¬
reiche » wird und anf den am wenigsten das damalige russische Volk
Anspruch erheben konnte ; die Folge war im Kirchcnwesen Intole¬
ranz und Heuchelei , in der zentralistrten Verwaltnug eine gegen
früher noch gesteigerte Korruption , welche schließlich bis sehr hoch
hinauf sich erstreckte . Der Zar sah das selbst ei» ; gegen deS genialen
Nikolaus Gogols satirisches Lustspiel „ Der Revisor " hatte man ihn ein -
nehme» wollen ; er jedoch lachte Thränen bei der Anfführiiug und
schützte das Stück ; aber das System wurde nicht geändert . Die
öffentliche Kritik war todt ; die gebildete Jugend schwieg , wenn sie
nicht in das Ausland fliehen oder gar nach Sibirien wandern
wollte ; desto giftiger fraßen die geheime Presse , das Pamphlet , da ?
geflüsterte Salonbonmot um sich . Alle führenden Geister der Nation
waren gegen das System : der unpolitische Iwan Turgeniew nicht
weniger als der politische Alexander Herzen , der natürliche Soh »
des titellosen Magnaten Jakowlew , dann die Akssatow und der
später so absolntistische Michael Katkow ; in seiner Isolierung re¬
gierte der gewaltige Zar eigentlich „ nr noch mit Hofgeneralen und
— Feldjägern . So kam die große Probe auf das System und sie
ließ es versagen .

Kleine Ursachen , große Wirkungen . Weil der stolze Zar dem
neuen Gesellschaftsretter an der Seine die Anrede „ Mein Bruder "

versagt hatte , lieh derselbe der englischen Politik seinen Beistand
zur Bekämpfung der russischen Orientbestrebungen und half damit
selbst jene Befreiung Mitteleuropas von dem russischen Einfluß an¬
bahnen , welche in ihren letzten Konsequenzen zu seinem Sturze und
zur Herstellung des preußisch -deutschen Reiches führen sollte . Ent -
schloffen nahm der Zar den Kampf auf ; auch die gleich zu Anfang
eintretenden militärischen Mißerfolge machten ihn nicht irre ; eine
lebhafte nationale Begeisterung seines Volkes stützte ihn dabei ; die
Erinnerungen von 1812 , als man gegen ganz Europa mit
glänzendem Enderfolg gefochten hatte , wurden auf 's Neue lebendig ;
die Opferwilligkeit des Volkes bethätigte sich überall . Aber gegen
eine wenigstens auf der englischen Seite sehr schwerfällige und
matte Kriegführung , die auch auf der französischen Seite zwar
energischer, indeß kaum viel gewandter war , reihte für Nußlaiid
Mißerfolg sich an Mißerfolg . Man hat aus jener Zeit die Schil¬
derungen » wie der riesengroße Man » mit den finsterleuchteiiden
Augen tn dem klassisch-schönen Gesicht zu Anfang des Krieges täglich
die Versicherungen der Umgebung von dem ausgezeichneten Stande
der Verhältnisse und von dem allgemeinen Vertrauen zu seiner selbst¬
herrlichen Leitung empfing ; allmählich verstummten diese Ver¬
sicherungen und wurde es einsam um den Alleinherrscher . Persönliche
Freude hatte er nicht und konnte sie nach der Natur seines Systems
nicht haben . Ihm wäre aller Erfolg zugeschrieben worden , so
siel der ganze Mißerfolg anf seine Rechnung .

Unzweifclhüft mit Unrecht oder doch mit großer Unbilligkeit .
Nicht die russische HecreSorgauisütion versagte ; anf die Belügernna
von Sebostopol konnten die Besiegten mit größerer militärischer
Genngthnnng blicken als die Sieger ; speziell der eiiglische Kriegs¬
ruhm hat dort einen Schlag empfangen , von dem er sich auch in
Indien seitdem nicht wieder erholt hat . Aber die gesammte Ver -
waltniigSmaschlncrie jenes imgehenre » Reiches allerdings sah der
Zar versage » . Das Land hatte keine Eisenbahnen ; die » ordrussische »
Truppen marschirten die ganze Kricgsdauer hindurch auf die Krim
zu ; als der Waffenstillstand geschlossen war , langte » die durch
Strapazen gelichteten Russen der entferntesten Negimeuter eben an ;
ganze Ablheilungen waren in den Schueestürmeu der Donische »
Steppe zu Grunde gegangen . Es war dieselbe Steppe ,
die dem Perser DariuS nnd dem Schweden Karl XII . vcr -
hängnißvoll geworden war ; jetzt wandte sie ihre Eigenschaften gegen
Sarmaticn selber . Den Plan zu der Schlacht von Jnkjerman am
5 . November 1854 hatte der Zar selbst entworfen und im einzelnen
festgesetzt ; die Strategen haben ihn gelobt nnd der anfängliche
Erfolg gegen die Engländer war durchschlagend , aber die Fehler
der Menschikow nnd Simanow ließen de» Franzosen die Zeit
zur Unterstützung der BniideSgenossen nnd das Ende war eine
blutige Niederlage . Seitdem war der Zar nicht mehr er
selbst. Der Volksglaube ließ ihn durch Gift freiwillig aus
dem Lebe » geschieden sein ; bei seiner tiefreligiösen Gesinnung
ist das wohl ailsgeschloffen . Fest steht nur , daß der durch
Arbeit und Sorgen längst physisch untergrabene Herrscher eine in
dem St . Petersburger Februar bei einer Schlittenfahrt entstanden
heftige Erkältung vernachlässigte und dann am 2 . März 1855 an
der Liliigeiientzünduiig starb . Man kann wohl sagen , an den
Folgen jenes von ihm heranfbeschworenen Krieges , dem sich sein
Reich nicht gewachsen gezeigt hatte . Vielleicht war für ihn das
Halbfreiwillige Ende ei» Glück . Einen demüthigenden Frieden hätte
der Bezwinger Ost - nnd Mitteleuropas wnhrscheinlich mit dem
Verlust der geistigen Gesundheit bezahlen müsse» .

Oben ist die seltsame Anomalie hervorgehoben worden , wie die
große Anhalt -Zerbsterin auf deni Thron der Romanow den Söhnen
des Holstein - GottorfferS und der Württembergerin antike Namen
hat geben lassen . Entsprechend ist auch in dem Schicksal dieses an
der Newa geendeten Mannes ein antikes Moment zu erkennen . Er
war weit edler und besonders weit begabter , als ihn später die
nachträgliche Kritik hat gelten lasse » wolle » . Aber ihn füllte ein
durch langjährige Erfolge eiltstandenes übergroßes Selbstvertrauen
anläßlich einer übergroße » Aufgabe . Nicht umsonst warnt immer
von neuem die hellenische Tragödie vor der Hybris , vor der den
Göttern verhaßten Sünde des UebermnthS ; auch an diesem mäch¬
tigen Manne hat sich die Sühne dieses Vergehens vollzogen . Ge¬
rade in der Weltgeschichte trifft der Blitz des Schicksals mit Vor¬
liebe die höchstragendeii Gipfel .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem

25 . Juni dr . Ir . gnädigst geruht , dem Privatdozenten für vergleichende
Sprachwiflenschast an der Universität Heidelberg Dr . Ludwig Sütterlin
den Charakter alr außerordentlicher Professor zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem
25 . Jmn 1896 gnädigst geruht , den GerichtSfchreiber

August Matt beim Amtsgericht Pforzheim ,
Albin Lutz beim Amtsgericht Baden ,
Wilhelm B o o s beim Amtsgericht Kenziugen und

Eduard Gut beim Amtsgericht Ettlingen
landesherrlich anzustellen .

XVIII . Oberrheinische Regatta .
* Mannheim , 5 . Juli .

Schönes , warmes Sommerwetter mit mäßigem Westwind , der aber
stellenweise boeig einsetzte und durch starken Wellenschlag die einzelnen
Nennen wesentlich beeinträchtigte . Besuch ein guter , di« Rennen » über
eine Strecke von 1900 Metern gerudert , wickeln sich glatt ab und ver¬
liefen wie folgt : I . Ansänger - Aierer . Ehrenpreis des Regatta -
Vereins . 1 ) Maiinheimer N . - V . „ Amicitia " 6 Mi ». 43 Sek . 2)
Liidwigrhafeiier N . - V . 6 Mi » . 44 Sek . 3 ) Mannheimer R . - G . 6 Min .
50 Sek . Nach scharfem Endkampf mit einer knappen ' I, Länge gewon¬
nen . II . Großer Vierer . Wanderpreis , gestiftetI vom deutschen
Ruderverband . Sieger von 1895 : Mainzer Ruder -Verein . I ) Mainzer
N . - V . 6 Min . 14 Sek . 2) Mannheimer N . -D . „ Amicitia " 6 Min .
22 Sek . Sicherer Sieg der Mainzer mit 2 >/ > Längen . III . Zweiter
Achter . Ehrenpreis des Regatta - Counts '

». Maimheimer R . »
G . geht in 6 MI » . 51 Sek allein über die Bahn ; Offenbacher R . -G .
. Undine " nicht gestartet . IV . Jiinior - Einfer Eh renpreis der Mannhei -
me r R u d e r » B e r e i » e . R . -G . Worin » (G . Rocker) geht in 7 Min . 37 Sek .
allein über die Bahn ; R .-C . . Naflovia " - Höchst (I . Seifert ) zurückgezogen .
5 . Junior - Vierer . Staatsprei » der Großh . Regierung . 1)
Mainzer R .- V . 6 Min . 18 Sek . 2 ) Mannheimer R . -B . . Amicitia "
6 Mi » . 19 Sek . Nach sehr schgrfem Endkampf im Ziel mit ' / « Läng « ,
gewönne ». 6 . Zweiter Vierer . Ehrenpreis de » Regatta -
Comitss . 1 ) Mannheimer R . - V . „ Amicitia " 6 Min . 25 Sek . , 2 ) Offen¬
bacher R . - G . „ Undine " 6 Mi » . 34 Sek . Sicherer Sieg mit 3 '/» Längen »
7. Zweier ohne Sieiiermanu . Ehrenpreis der Mannheimer
Ruder - Vereine . 1 ) Heidelberger R . - V . 7 Min . 25 Sek . , 2) Etutt -
gart - Caimstatter R . - C. . Neckar" 7 Mi » . 48 Sek . Mit 8 Längen
sicher gewonnen . 8 . ErmiiiiterungS - Vier » . Ehrenpreis des
Mannheimer Rega tta » Kom itS ». 1 ) Mannheimer R . - C.
6 Min . 43 Sek , 2) Stuttgart - Camistatter R . - C. „ Neckar"
6 Min . 59 Sek . , 3) LudwigShafener N . - V ., 7 Min . 10 Sek .
9 . Einer . Ehrenpreis der Mannheimer Ruderverein «.
1 ) Mannheimer R .-G . (E . Heyberger ) 7 Mi » . 9 Sek . 3) R .»G .
WormS (G . Rocker) 7 M , 18 Sek . 3) Mannheimer R . - B . . Amicitia "
(W . Bopp ) 7 Minuten 14 Sekunden . Nach Kampf . gewonnen .
10 . Erster Achter . Wanderpreis , gestiftet vom Regatta -
Komitee . Sieger von 1895 : Mainzer Nnderverein . 1 ) Mainzer R . - V .
5 M . 47 Sek . 2 ) Mannheimer R .-V . . Amicitia " 6 M . 8 Sek ,
Mainz führt durchweg nnd hält da« Nennen sicher. 11 . Dritter Vierer .
Ehrenpreis , gestiftet von der Stadt Mannheim . 1 ) Mann¬
heimer N . - V . . Amicitia " 6 M . 28 Sekunden . 3 ) Stuttgart - Camistatter
R . - Kl . . Neckar " 7 M . 4 SK . Mannheimer R .- G . , die Über eine
Strecke führte , mußte in Folge Havari da» Reimen aufgeben . (Ff . Z !

Ans dev Residenz .
Karlsruhe , 6 . Juki .

A Zur Streikbewegung . Gestern Nachmittag « urde wieder eine
Volksversammlung im Reichshallentheater in der Streik -Angelegenheit
abgehalte » . Zunächst wurde gegen die . Machinationen tat
Brauereien " loSgezogen . Herr Kolb trat al » erster Redner aus
und zog vorerst gegen die . Dividendenschnapper ' , . Zeileiifchnapper " und
. nationalliberale » Preßhelden " vom Leder . Herr Kolb stellt Alle » in
Abrede , was ihm am Zustandekomme » deS Brauerstreik « und Boykotts
zugeschoben wird , gab aber zu , daß sehr viele Arbeiter die Solidarität
in vergangener Woche außer Acht gelaffen hätten . Alle Erklärungen ,
die die Brauereibesiher erlassen , seien ebenso uuwahr , wie
das wa » zur Streikangelegeiiheit von tan . Zeilenfchnappern "
geschrieben worden sei . (!) Die vielgepriesenen Stiftungen wollten
die Arbeiter gar nicht , » wenn ihnen nur da« bezahlt würde , was st«
verlangten , dann kämen die Arbeitgeber gar nicht dazu , Stiftungen zn

EU

TlUiitt Lorrsiire.
Bon Joseph Stradner .

„ > (Nachdruck verboten .)
( Fortsetzung .)

Ich fand sie am Fenster sitzend. Sie trug ihr weißes , mit
Goldknöpfen geziertes Kaschmirkleid ; in den sorgfältig geordnete »
Soldrothen Locken war eine weiße Nelke befestigt , die sie auf dem
Fensterbrette gepflückt hatte .

Ich setzte mich ihr gegenüber auf einen Sessel und sagte mit
" flger Ruhe :

„ Sie werden mir vor Allem schwören , keinen frevelhaften An -
R»ff auf Ihr Leben mehr zu unternehmen . Sonst wäre ich ge-
Nvuugen , Sie Ihrer persönlichen Freiheit bis zu dein Angeu -
oncke zu berauben , in welchem ich Sie Ihrer Familie über¬
geben kann . '

~~ „ Verzeihung "
, stammelte sie, nnd ihr Auge richtete sich

ütend und mit einem Ansdrncke sanfter Schwärmerei auf mich ,vle war wie nuigewandelt .
— „ Schwören Sie ? "

fragte ich in milderem Tone .— „Vielleicht kann ich eö "
, erwiderte sic , de» Blick zur« kbe senkend , „ das hängt von der Beantwortung einiger

» ragen ab . "
— „ Fragen Sie .

"
— „ Würden Sie auch gegen meinen Willen mich meinen Ver¬

wandten auslieferu ? "
— „ Wenn ich mich überzeugt haben werde , daß Eie den un¬

seligen Gedanken , sich ein Leid zu thuu , aufgegeben haben , werden
Eie Ihre volle Freiheit wieder erlangen . Sie können dann gehen
wann und wohin Sie wollen . "

„ Setzen wir jedoch den Fall I " Die Dame unterbrach
sich and blickte scheu zu mir empor .

— „ Bitte , sprechen Sie . Ich kann mir keinen Fall denken , in

welchem Sie mich nicht bereit finden würden , für Sie das zu thun ,
was Menschlichkeit gebietet .

"

— „ Setzen wir den Fall , die Rückkehr in die menschliche Ge
sellschaft wäre mir abgeschnitten .

"

Ich erschrack. Sollte das holde Wese » doch eine Ver -
brecherin sein ?

— „ Die Menschen haben Sie verstoßen ? "
fragte ich mit

schwankender Stimme .
Die Fremde ahnte vielleicht , was in meinem Innern vorging .

Sie erhob sich und ihre Züge nahmen einen stolzen , fast heraus¬
fordernden Ausdruck an .

— „ Wohlan denn , mein Herr , mein Platz unter den Menschen
ist — verkauft ."

Das mar nicht der Ton einer Verworfenen , nicht der Blick
einer Verbrecherin . Ich schämte mich meines Verdachtes .

„ — Was auch der Grund Ihrer Verbannung ans der Gesell¬
schaft sein mag , darauf können Sie sich verlaffen , daß ich Sie
nicht ausliefere . Bezeichnen Sie mir ihr Versteck und ich will Sie
dahin bringen ."

— „ Ich weiß keines, " erwiderte sie tonlos .
Darauf war ich so wenig gefaßt , daß es längere Zeit dauerte ,

bis ich die einzig mögliche Erwiderung hervorbrachte .
— „ Dann werden sie selbstverständlich bis auf Weiteres mein

Gast bleiben müssen .
"

Die junge Dame schien diesen Vorschlag erwartet zu haben .
Die Ruhe , mit der sie ihn entgegennahm , machte mich stutzig .

— „ Glauben Sie , daß mein Aufenthalt hier einige Zeit ver¬
borgen bleiben würde ? Durch die Fenster gewahrte ich , daß die
nächsten Gehöfte ziemlich weit von diesem Hause entfernt sind

"
— „ Ganz richtig und da ich keine Besuche empfange , so ist

die Gefahr Ihrer Entdeckung eine äußerst geringe ."
— „ Aber die alt « Frau ."

— '
„ Sie wird schweigen , wenn ich es wünsche .7

wmn Sie für die
muß ihr die Sache

— „ Sie wollen die Frau ins Vertrauen ziehen ? O , bitte ,
thun Sie es nicht !

"

— „Sie haben Recht . Es ist bester ,
Frau nichts Geheimnißvolles haben . Man
plausibel machen . "

Ein Gedanke fuhr mir durch den Kopf . Das Gespräch nahm
eine Wendung , welche es mir ermöglichte , unvermerkt einen Blick
in die Seele des jungen Weibes zu thun . Ich beschloß, diese Ge¬
legenheit zu benützen .

— „ Es ist wirklich am besten "
, fuhr ich fort , „die Sache als

eine ganz einfache und natürliche hinzustellen . Die alte , erfahrene Frau
wird gewiß nichts Auffallendes darin finden , dckß eine junge ,
reizende Dame wie Sie einige Zeit mit mir § as Landleben
theilt - -

Ein Blick voll Hoheit und Verachtung traf mich ; ich wagte
nicht zu vollenden .

— „Sie meinen , mein Herr, "
sagte sie scharf nnd kalt .

Ich war verwirrt , wie Einer , der bei einer schlechten That
ertappt worden ist . Ich bereute , auch nnr einen Augenblick an
der Reinheit dieses stolzen Weibes gezweifelt zu haben und schämte
mich der Worte , die ich vorher gesprochen . Um alles in der Welt
hätte ich ihnen gerne eine andere Deutung gegeben . Verlegen
stotterte ich :

— „ Ich meine nämlich , daß — zwei junge Leute verschiedenen
Geschlechtes nicht immer — sondern auch — daß sie nämlich mit¬
einander — verwandt sein können — zum Beispiel Cousin und
Cousine .

"

Ein stolzes Lächeln glitt über das Antlitz der Fremden !
— „ Der Gedanke ist gut, "

sagte sie, „ tmd da ich keine Wahl
habe und Sie ein Gentleman zu sein scheinen, so will ich denn
— falls Sie mich durchaus am Leben erhalten wollm „ Ihre
Cousine " werden ." .

■ (Fortsetzung folgt .)
'

v . »
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mache» ; denn die Stiftungen feie» doch nur der de» Arbeiter » vorent -

thaltene Verdienst . ' Der Streik und der Boykott würden so lange fort¬
gesetzt werden , bi » die Brauereien alle Forderungen bewilligt hätten .
Herr Gastwirth Kalnbach bestätigt , daß im . Rheinischen Hos ' ans
seine Veranlassung eine Versammlung von etwa 40 Wirthe » , deren
Kundschaft meist Arbeiter find , stattgefuuden hat . Die Versammlung
habe an die Brauereien die Forderung gestellt , 1 ) die von den Arbeiter »
gestellten Forderungen zu bewilligen , oder 2 ) die Wirthe für die Dauer
de» Boykott » zu entschädigen oder 3 ) ihnen die Erlaudniß zu ertheilen ,
ohne Kontraktbruch für die Dauer de» Boykotts ringfreie » Bier zu be¬

ziehen . Eine zweite Versammlung dieser Wirthe werde dem¬
nächst stattfinden . Genosse Ebert führte au » , die Brauer bekämen fast
nie gute » Bier zu trinken und die Sonntagsruhe ließe sich sehr wohl
durchführen , wenn die Brauereien nur wollten ; fie brauchten nur 1

Prozent Dividende weniger zu bezahlen . Der Vorsitzende verlas zwei
Schreiben des Brauereiverbandes und der Hrn . Egla » , in denen es ab >

gelehnt wurde , der an fie ergangene » Einladung , in der Versammlung
zu erscheinen, Folge zu leisten da die von dem Verband abgegebene »
Erklärungen . der Wahrheit entsprechen und weiterer Begründung nicht
bedürfen . ' In der Diskussion sprachen eine Anzahl Redner , Brenneisen ,
Stauer , Schmutz , Wurm , alle im gleichen Sinn des Referenten Kolb . —
Der zweite Theil der Tagesordnung betraf die . Anssperrnng von
Arb eitern aus der Waggonfabrik von Schm iederu . Mayer ' .
Hierüber referirte ein Herr Eder . Bei dem Streik handelt e» sich um
die lOstündige Arbeitszeit . Bisher wurde lO ' /'s Stunden in der Wagen -

sabrik gearbeitet . An diesem Streik sind 150 Arbeiter betheiligt . Die
Streikenden haben sich an den Fabrikiuspektor um Vermittelung gewandt ,
Herr Schmieder lehnte jedoch eine Unterhandlung mit dem Fabrik¬
inspektor ab ; ebenso lehnte Herr Schmieder die Vermittelung de» Be¬

zirksamts ab. Gen . Heimburger , Kolb , Schwengel und Rbser
forderten auf , die Streikenden zu unterstütze », um den Streik durchzu -

. führen . @S wurde ein Antrag angenommen auf Vor¬
nahme einer Tellerfammlung zu Gunsten der Streikenden ,
sowohl für die Braue » wie für die Schmieder ' fche» Arbeiter . Ein
Redner Namen » Schmidt brachte eine ganze Reihe von Mißständen
zur Sprache , die in der Fabrik von Schmieder u . Mayer beständen ,

i Von allen Rednern wurde übereinstimmend ausgeführt , daß die Arbeiter

j von Schmieder u . Mayer nicht wissen, was sie Lohn bekommen, erst am
Zahlungstag erfahren sie , was sie verdient haben . Noch eine ganze
Reihe von Rednern sprachen im Sinne der vorgenannten Redner . Die

Versammlung dauerte über drei Stunden und endete mit der Annahme
t einer Resolution zu Gunsten der Streikend en.

Krktämng.
In der gestern im Reichshallentheater einberufenen sozialdemokratischen

Versammlung hat ein Herr Frey behauptet , der Redakteur der » Bad .

Prefle ' habe , als er von ihm , Frey , n . zwei Kollegen derselben aufgefordert
worden sei , über die Arbeitseinstellung bei Schmieder u . Mayer einen

Artikel zu veröffentlichen , sich mit einer gewundenen Erklärung um eine

Zusage herumgedrückt . Der der » Bad . Preffe ' eingesandte Bericht über

den erwähnten Streik sei dann nicht veröffentlicht worden .

Ich meinertheil » lege nicht Werth darauf , Entstellungen zurückzu¬

weisen, wenn sie in solch niedriger Art , wie bei dieser Volksversammlung ,

vorgetragen werden . Wohl aber scheint es mir im allgemeinen Jntercffe

wünschenswerth , die Verlogenheit der in diesem Punkte gestern

beliebten Berichterstattung de » Redner » überhaupt festzunageln .
Da Herr Frey und seine Begleiter , al » fie die . Badische Preffe '

aufsnchten , gerade zur Zeit des bevorstehenden Redaktionsschluffes dort

erschienen, also bekanntlich zu einer Zeit , wo für eingehende Verhand¬

lungen auf der Redaktion keine Minute übrig ist , so bat ich die Be¬

treffende », mir über ihre Angelegenheit bi» zum andern Vormittag 10

Uhr selbst einen Bericht »iederschreiben zu wollen . Weder

Herr Frey , noch feine Begleiter noch der Bericht

hat sich seitdem bis zur Stunde bei mir sehen lassen .

Und wenn dieser Herr Frey da gestern die Kühnheit hatte , im Jntereffe

einer öffentlichen Aufreizung gegen die » Badische Preffe ' zu behaupten ,
der Bericht sei der » Badischen Preffe ' zugegangen , aber von ihr nicht

gebracht worden , so hat er eben damit eine dreiste Unwahrheit ausge¬

sprochen, die allein bestimmt war , seine Zuhörer zu verblüffe ».
Albert Herzog ,

. Chefredakteur der . Badischen Preffe ' .

£ Aisruarckdenkrttak auf dem Iekdverg . Die Urkunde , die

am 12 . Juli in den Grundstein des Bismarckdenkmals auf dem Feldberg

gelegt wird , hat . ? * ' • * folgenden Wortlaut :

, Zu Ehren Sr . D . de» Fürste » Otto von Bismarck , des verdienstvollen
Mitarbeiter » de» Kaiser » und König » Wilhelm 1. bei Gründung
de» neuen deutschen Reiches , deffen erster Kaiizler er war ,
wurde diese » Denkmal von vielen dankbaren Verehrern aus allen

Gauen de» badischen Lande » unter dem Ehrenpräsidium S . D . der

Fürsten Karl Egon von Fürstenberg hier auf der südwestlichen Hoch-

warte de» Reiches , dem Feldberg , errichtet . So geschehe » anno 1896 ,
im 44 . Jahre der segensreichen Regierung de» Großherzogs Friedrich

-von Baden , al » Kaiser Wilhelm ' s I . Enkel , der Sohn Kaiser Fried¬

rich» III -, Wilhelm II ., Deutscher Kaiser war . '
• Kadezüge . Vom 6 . d . M . au kursiren die Babezüge Nr . 315

Abgang Karlsruhe Hauptbahnhof 5 .33 Nachm, und Nr . 318 Abgang

Maxau 7 .57 Nachm, nicht mehr .
§ Bedrohung . Ein in Mühlburg wohnender Fuhrmann , welcher

sich am 3 . d . M .der Ruhestörung und de» Hausfriedensbruches schuldig

gemacht, wurde zur Anzeige gebracht , weil er eine bei ihm wohnende
Kellnerin mit Todschlagen bedroht hat ?

8 Auch « i« Hözekt zum Sichren . In der Nacht vom 25 . auf
26 . v . Mt » , wurde bei dem Malschbrunnen ein Echachtdeckel weg-

geriffen und fortgenommen , wodurch der Stadtgemeinde ein Schaden von

15 M . entstanden ist.
8 Jatfches Held . Eine Fra » ln dem Bahnhofstadttheil hat in

letzter Zeit ein falsche » Zehnpsennigstück eingenommen .
8 Kerhaftet wurde eine hier wohnende geschiedene Frau , welche

im Jahr 1894 auf dem neuen Friedhof von einem Grab einen Perl¬

kranz entwendet
'Und denselben auf da» Grab ihres früheren Geliebten

gelegt hat . Ferner wurde ei» stellenloser HauSbursche , welcher dringend
verdächtig ist , in letzter Zeit in dem kaiserlichen Postamt I hier ans

einem Vorzimmer eine Unterlage entwendet zu haben ; eine Dienstmagd ,
die einer in Mannheim wohnenden Kellnerin in einer hiesigen Wirth -

fchast einen Schlietzkorb, welchen die Kellnerin bei ihrem Austritt zurück-

gelaffen , gewaltsam geöffnet und deffen Inhalt im Werth von 40 31t .

mit noch drei andern Dienstboten getheilt hat , und rin Taglöhner au »

Basel verhaftet , der am 4 . ds . Nacht» bei einem kleinen Wortwechsel

einem in der Gartenstrqtze wohnenden Taglöhner in den Unterleib ge -

stochen hat . _
-

Badische Chronik .
sfe Mannheim , 6 . Juli . Hier hat sich eine Gesellschaft mit

beschränkter Haftpflicht konstitnirt , die di, Fabrikation von Fahrrädern

betreiben und in Erinnerung an den dahier ansässig gewesene» Erfinder

de» Fahrrades Frhrn . Karl v . Drais die Firma . Draisfahrradwerke '

Führen wird . Es wird beabsichtigt , die Fabrikation in größerem Um-

sänge zu betreiben . Da » Kapital wurde vorläufig auf 400,000 Mark

Ztad « , 6 . Juli . Bei der heutigen Wahl von 19 Stadt -

» zrordneten ^ urch Jbie höchstbtsteuerte Klaffe ging der nationalliberale

Wahlvorschlag mit zwei Ausnahmen , die dem Wahtvvrschlag des ver -

einigten Komitees des Zentrums , der Freisinnigen und der Anrgerpartei
entnommen wurden , durch . Es stimmten von 156 Wahlberechtigten 129 ,
d. h . 83 pCt . Für den nationallitcraleu Wahlvorschlag wurden 44
unveränderte und 34 veränderte Zettel , für den der Koalition 25 un¬
veränderte und 16 veränderte Zettel abgegeben .

M. Aide » , 6 . Juli . Herr Bischof Dr . Th . Weber , welcher
gestern hier in der mit Andächtigen dicht gefüllte » Kirche unter Assistenz
des Herrn Pfarrers Moog von hier und der Herrn Stadtpfarrers
Dodenstein von Kaylsriihe das Sakrament der Firmung spendete
und heute den NeligionSprüsnuge » beiwohnt , wird sich von hier nach
Pforzheim begeben . Von dort reist derselbe am Donnerstag den
9 . Juli »ach Karlsruhe , um dieAnferstehnngskirche und das Psarr -
Haus zu besichtiaen.

Gerlchtszeitimg .
Aarksruhe , 6 . Juli . (Schwurgericht ) . Unterschla -

g >l ng , falsche Beurkundung im Amt , U rku n d e n fä l -
schun g und U r k n n d e n n ii te r d r ück n n g .

Die Sitzungen des Schwurgerichtes für das 3 . Quartal 1896
nahmen heute Vormittag 9 Uhr unter dem Vorsitze des Landgerichts -
rath O s e r ihren Anfang . Bevor in die Verhandlung des erste»
Falles eingetreten wurde , gab der Vorsitzende den Geschworenen eine
eingehende Belehrung über deren Rechte und Pflichten bei Aüsübung
ihres Richteramts . Darauf wurde den Geschworenen kurz daS Betreff
der beiden heute zur Verhandlung stehenden Fälle bekannt gegeben, wo -
rauf zur Bildung der Gefchivorenenbai ' k für den ganzen Tag geschritten
wurde .

Der erste
. Fall , mit dem sich da » Schwurgericht zu beschäftige»

hatte , betraf die Anklage gegen den 32 Jahre alten bisherige » Lüad -
briefträger Max Hermann Schubert aus Zwickau , wohnhaft in
Lichtenthal wegen Unterschlagung , falscher Beurkundung im Amt ,
Urkundenfälschung und Urkundenuiiterdrückung . Der Thatbcstand , der
dieser Anklage zu Grunde lag , ist, so schwerwiegend der Anklagebetreff
sich auch ausnimmt , an und für sich ein einfacher . Der Angeklagte , der
bei dem Postamt Lichenthal angestellr war , hatte im Jahre 1895/96 Postan¬
weisungen von verschiedene» Personen i» Lichtenthal u . Geroldsau . die er ab-
zuliefern hatte oder die ihm zur Besorgung bei der Post übergeben tvordcn
waren , nicht geschäftsmäßig erledigt , sonder » dieselben für sich behalten
und deren Geldbeträge verbraucht . Auf diese Weise eignete sich Schubert
die Beträge von 3 M . , 29 M . 80 Pf . , 48 M . , 28 M . 60 Pf . , 60 M .
46 M . Pf . und 8 M . 65 Pf . an . Weiter hatte Schubert in 4 Fällen
Zeituiigsgelder in Beträgen von 7 M . . 3 Mk . 65 Pf . , 1 Mk . 50 Pf .
und 2 Mark , den Betrag von 11 M . 42 Pf . für einen Nachnahmebrief ,
die Beträge von 28 M . 79 Pf ., 17 M . 77 Pf . . 14 M . 40 Pf . , 14 M
11 Pf . . 14 M . 99 Pf . . 22 M . 65 Pf . , 10 M . 35 Pf . . 11 M . 55 Pf . ,
20 Pt .34 Pf . ,14 M . 17 Pf . U .30M .95 Pf . fnrNachnahmepackete u »t -rschlage».
Bei demAngeklagten ging es,wie bei ähnlichenFällen ; nachdem er einmal eine
Unterschlagung bezangen , mußte er weitere Unterschlagungen anSführe » ,
um feine früheren strafbaren Unregelmäßigkeiten zu verdecke ».
Ferner hatte Schubert , um zu verhindern , daß man feinem Treiben auf
die Spur komme, bei Postanweisungen die Quittung gefälscht, an Post ,
anfträgen , Postpacketadreffen falsche Beurkmidiingen dadurch vorgenommeii ,
daß er auf denselben unwahre Fristvermerke setzte und daß er in seinem
Postannahmebnch falsche Einträge machte. Der Aiigefchnldigte war im
Sinne der Anklage geständig . Er gab zu seiner Entschuldigung bei der
heutigen Einvernahme an , daß er drrch Schulde » ,indie er in Karlsruhe
gerathen , sich habe verleiten kaffen, die Gelder sich anzneignen , falsche
Beurkundungen vorznnehmen nnd Postanweisungen zu beseitigen . I »
Folge des GestündniffeS des Angeklagte » konnte daS Zengenverhör
wesentlich beschränkt werden . Durch einzelne Zengenanssagen wurde
festgestellt, daß der Aiigefchnldigte in der letzten Zeit sich dienstlich als
sehr unzuverlässig erwies und sich dem Trünke ergeben hat . Nur der
große » Rücksichtnahme der Postverwalters in Lichtenthal hatte es Schubert
zu danken , daß nicht schon früher auf dem Disziplinarwege gegen ihn
vorgegangen worden ist.

Nach Schluß der Zengeneinvernahme verlas der Borsihende den

Fragebogen , der 22 Frage » — Schuldfragen wegen der verschiedenen
Strasthaten lind Fragen nach mildernden Umständen — enthielt .
Hieran schloffen sich die PlaidoyerS der Staatsanwaltschaft , vertreten
durch Staatsanwalt Dnffner , nnd der VcrtheiUgnug , worauf sich
die Geschworenen , nachdem ihnen vorher durch den Vorsitzenden die vor -
geschriebene Rechtsbelehrung gegeben worden war , in das Berathnngs -

zimmer znrückzogen.
Nach einstündiger Berathnng verkündete der Obmann den Wahr -

sprnch der Geschworenen dahin , daß der Angeklagte unter Zubilligung
mildernder Umstände der Unterschlagung , falscher Benrknildung im
Amt , Urknndensälschnng und Urkundenunterdrncknng schuldig zu sprechen
sei ; die Schuldfragen wegen falscher Veurknndung beantworteten die
Geschworenen mit der Einschränkung , daß der Angeklagte die falsche
Benrkundnng nicht in der Absicht vorgenommeii habe , sich eine » rechts¬
widrigen Vermögensvortheil zu verschaffen. Da die Beantwortung der
Fragen verschiedene formelle Mängel enthielt , mußten sich die Geschworenen
nochmals in da? BerathnngSzimmer zurückziehen. Der erneut verkündete
Wahrspruch siel in gleicher Weise ans .

Das um 3 Uhr verkündete Urtheil des Schlviirgerichtshoses lautete
demgemäß aus 1 Jahr Gesängniß , abzüglich 3 Monate Untersuchnngshast .

Telegramme der , ,Badischen Preffe."
Berlin , 6 . Juli . Wie das „Kl . Jouni ." mittheilt , ist

in Sachen Hermann Friedmann bereits am 16 . Juni seitens
der Staatsanwaltschaft gegen 17 znm Theil bisher als hoch¬
achtbar bekannte Berliner Firmen das Strafverfahren wegen
Wucher eingelcitet worden .

Strnftbnrg i . Elf . , 5 . Juli . Wie dem „Stratzb . Tgbl ."

ans Mülhausen i . E . gemeldet wird , hat der Bezirkspräsident
die Wahl des Neichstagsabgeordneten Bueb znm Mitglied des
Gemeiilderathes der Stadt Mülhausen nicht bestätigt , weil Bneb
keine Steuern zahlt .

Mülhausen r. E ., 6 . Juli . Der „ Neuen Mülh . Ztg ."

zufolge ist der bekannte Geigenkünstler und Leiter der Mül¬

hauser Philharmonischen Gesellschaft Wolf Stichle heute früh
halb 8 Uhr den Folgen eines Schlaganfalles erlegen .

Anssee , 6 . Juli . Der deutsche Reichskanzler Fürst zu
Hohenlohe ist gestem hier eingetroffen .

Paris , 6 . Juli . Der Direktor der Fremdenmission hat
neuerdings ein Telegramm erhalten , wonach die Zahl der bei
den jüngsten Ueberschwemmungen in Japan Umgekommenen
50 .000 überschreiten soll. Unter den Opfern befinde » fich zahl¬
reiche Katholiken .

Paris , 6 . Juli . Für den Aufenthalt Li -Hnng -Tschang ' s
werden anch hier Borbereitnngen getroffen . Der Präsident ,
sowie sämmtliche Minister geben deshalb feierliche Diners . Der
Vizekönig besucht die Waffenfabrikeu und wohnt am 14 . Juli
einer Truppenschau bei .

Lüttich , 6 . Juli . Durch eine Pulverexplofion in einem

hiesigen Bergwerke wurden mehrere Personen getödtet .
Brüssel , 6 . Juli . Die Wahlen zur Rcpräseutantenkammcr

find in der Provinz gröhtentheils zu Gunsten der Klerikalen
ansgefallen . In Antwerpen war die Wiederwahl der Klerikalen
schon beim ersten Wahlgange gesichert. In Brüssel hat eine

Stichwahl zwischen 18 ansscheidenden Klerikale » einerseits un ^

18 vereinigten Radikalen und Sozialisten andrerseits statt »

ziisinden . Es kam zu einem sehr erbitterten Wahlkampf . In

Brüssel erhielten durchschnittlich die Klerikalen 88,000 , die ver¬

einigten Sozialisten nnd Radikalen 71,500 und die gemähigteu
Liberalen 40,500 Stimmen . Wenn die Stichwahlen in Brüffel ,
wie wahrscheinlich ist , für die Klerikalen günstig verlause « ,
dann wird die Zusammeiisehuiig der Kammer nicht wesentlich
verändert werden .

Nom , 6 . Juli . Der Kriegsminister Ricotti hat demif -

sionirt , Nachfolger wird wahrscheinlich General Pelloux .
Liffabon , 6 . Juli . In Folge des Ansstandes der Gas -

arbeitcr war Liffabon gestern Abend ohne Beleuchtung . Die

Ausständigen verhielten sich ruhig .
Kairo , 6 . Juli . Wie die „Daily News " melden , find

drei englische Soldaten Sonnabend in Wadi Halfa an der

Cholera gestorben . — Wie des Weiteren verkantet , sammeln
sich 20000 Madhisten bei Dongola und sind entschloffen zu
kämpfen .

Ncwyork , 6 . Juli . Bei der Feier der Nnabhangigkeits -

crklärang barst an der Ecke der Bridgewater -Strahe und der
Vermont -Avenue eine alte Kanone . Zwei Personen wurden

getödtet , vierzehn schwer verwundet .

Zur Lage auf Kreta .
>24 . Konstantinopel , 6 . Juli .

Wie verlautet , will die Mehrzahl der krete » fischen Depu -

tirteu , daß die Versauiiillung des Landtage » nicht im RegierungS -

gebände , sondern im Gemeindehause stattfinde , und will ferner

ihre Wünsche nur dem V ali vorlegen , um sodann abzureisen . Die

Vorlage enthält folgende Forderungen :
1 . Erneiliinng eine » christlichen Bali im Elnverständniß

mit den Mächten auf bestilninte Zeitdauer mit administrativer Macht¬

vollkommenheit unter Stellung des Militärkommandanten unter den

den Vali ; Neubesetzniig der Beamtenstellen n . Ertheiinng von Sanktions¬

recht für da » Budget » . die Landtagsbeschlüffe ; 2 . Kontrolrecht de»

administrativen Beamte » über die Laildeseinnahmen ; 3 . Neorgani -

satio » der Rechtspflege durch ausländische Fachmänner ; 4 . Ver¬

wendung sämmtlicher Einnahmen für die Ausgaben der Insel ;
5 . Die Befugiitß des Landtages , Gesetze zu dekretiren nnd zn
ändern mit Ausnahme der Fundamentalartikel dcS Organisations -

statnts ; 6 . Neubildung der Gendarmerie aus Eingeborenen der .
beiden Glaubensbekenntnisses .

Ans diesen Fordernngen geht hervor , daß die Intervention der

Konsuln schwierig ist und daß der Erfolg infolge der herrscheilden

Bewegung nnd der auftauchenden Mehrforderungen unsicher ist .
Konstantinopel , 6 . In « . Meldung des k. k. Korrespondenz -

bureans in Wien . Infolge der Mittheilung der Pforte , daß
sie die von den Mächten gewünschte Einstellung der Feindselig¬
keiten gegen die Aufständischen ans Kreta angeordnet habe , so-
wie ans das Ersnche » der Pforte »m Intervention der Konsuln
ans Kreta , haben die Botschafter die Konsulate in Kanea

angewiesen , die Epitropie zu verständigen , daß die Zugcständ -

nisse der Regierung de» Anträge » und Intentionen der Mächte
entspreche !» und daß die Mächte für mehr nicht eintreten könnte «.
Die Epitropie möge die Konzessionen annehmen und an der
Beruhigung mitivirkcn . Gerüchtweise verlautet in Kanea , die

Pforte sei der Revision des Vertrages von Haleppa nicht :

abgeneigt .

Auszug aus de« Standesvücher « Karlsruhe .
Eheschließungen :

4 . Juni . Friedrich Linder von Teutschneiirenth , Zimmerman » hier ,
mit Theresia Strobel von Neibsheim .

4 . , Wilhelm Bohn - Heitinger von Sennseld , Cementeur hier ,
mit Mina Lang von hier .

4 . Ludwig Knopf van Neuweier , Schneider hier , mit Josefine
Knau » von Schluttenbach .

4 . , Heinrich Heidelberöer von St . Georgen , Schreiner hier , mit |
Magdalena Walter von Freistett .

4. , Kourad Astfalck von Sommerfeld, Kunstmaler in Deutsch -
Wilmersdorf , mit Karoline Meyer von bier .

Oesterr. Kreditaktien
Oesterr. Siaalsb .-A .
Lombarden
3°/« Portug . St .-Anl .
Ägypter
Ungarn
Disconto Com. -A.
Gollhardbah »-A .

Telegraphische Kursberichte
vom 6 . Juli .

tzsrattkfnrt a . M . (AnfangSkurse).
296 Vs
304 *4

90 %
26 .9(1

104 .60
104 .20
207 . -
»69 .50

6% Mexikaner ult .
3% ,
Banque Ottomane
Türkenloose
Italiener
Mittelmeer
Meridional
Tendenz : fest .

93 .70
26 .40

111 .25
32 .60
88 .701

| Frankfurt a . M . (Schlußknrse I ., 2 Uhr 37 Min .)
Wechsel Amsterdam

, London
* Paris
„ Wien
„ Italien

Prwnldisconto
Napoleon »
4°/» Deutsche NctchSanl,
3 "/» * »
4s/o Pceich Sonfolt
4°/» Bad . St .-Obl . i. G.

168 .67
20 .40
81.—

170 .02
75 .575

27 ,
16 .21

105 .85
99 .60

105 .85
103 .50

47 « Bad . St . -Obl . i. Mk.
3V,7 . »
4°/» Monopolgriechen
5*/o Italien . Rente
4°/o Deft . Goldrent «.
4*/«°/o 0 Silberrente
5°/o „ 1880er Sooft
4V»0/» Portugiesen
Nene 4°/« Russen
47 « Serben
»7 ° Spanische

Kredit- Aktien
Disconto -Commandlt
StaatSbahn
Lombarden

Berlin lAufangskurse ) .

104 .20
104 .20
36 .05
88 .80

104 .75
86 .80 >

129 .50 s
41 .20
66 .65
66 .50
64 . 60

218 .90
207 .20
152 .70

43 .40

Russische Noten
Laurahütte
Harpener
Dortmunder

Kreditaktien
Diskonto -Commandit
Dresdener Bank
Nattonolbank f. Deutsch !.
Vochumer Gußstahl
Gelsenkirchener Bergwerk
Laurahütte

Berlin ( Schlußkurse).

216 .201
152 .70
154 .60
48 .-

219 .20
207 .20
158 .30
140 .-
160 .40
168 .50
153 —

Harpener
Dortmunder
B . Köln Rottweiler Pulvers .
Deutsche Metallpatr .-Fbrk.
Kanada -Pacific
PrwatdiSkonta

155 .10
48 .20

224 . - I
335 .501

58 .90J
2 '/.

Henneberg - Seide
— nur ächt, wenn direkt ab meiner Fabrik bezogen — schwarz, weiß unb j
farbig , von 60 Pfg . bis Mk . 18 .65 p . Meter — glatt , gestreift, !
karriert , gemustert , Damaste rc . (ca. 240 versch . Qual , und 2000 versch.1

Farben . Dessins rc .) porto - und steuerfrei in ' s Kans . Musters
umgehend . 9082

Schutzmittel .
Spezial-Preisliste versendet in geschlossenem Könvert ohne Firma !

gegen Einsendung von 20 Pfg , in Marken
10584 W . H . Mielck , Frankfurt a . M.

Friedrichsbad Karlsruhe.
Nest« und billigste HLadegekegenheit .
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23.70
26 .40

111 .25
S2.6Ü
88.70

104 .2»
104 .20
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88.8»

104.75
86 .8»

122 .5»
41 .2»
66 .65
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48 .-
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224. -
335.50

58.90
2 ‘A

oeiß und
gestreift ,

> versch.
Muster
9082

310»

Großh . Badische
Staats- Eiseilbahncn .

Zur Vergröstcrnng der Güter¬
halle in Steinbach sollen nach¬
genannte Arbeiten im öffentliche »
Berdinguiigswege vergeben werden:

im Betrage von
1 . Grab - „ .Maurer¬

arbeit . . . . 2337 M.
2. Steinhauerarbeiten 609 „
3 . Zimmerarbeiten 1453 ,
4. Glaserarbeiten . 14 „

• 5. Schlosserarbeiten 441 „
6. Blechnerarbeiten 223 „
7. Tüncherarbeiten 215 „
Pläne , Bedingungen und Ver -

dingungSanschläge können anWochen -
tagen auf diesseitigem Geschäfts¬
zimmer tingesehen werden, woselbst
auch die AngebotSformnlare verab¬
folgt werde ».

Die Angebote sind verschloffen,
portofrei und mit der Aufschrift :
»Steinbach" versehen bis längstens
Freitag den 17. ds . MtS . , Bor¬
mittags 6 Uhr , bei dem Unter¬
zeichneten einzureichen .

Zuschlagsfrtst 3 Wochen .
Offenburg . den 3. Jnli 1896 .

Gr . Bahnbauinspektor I .

hobelt im Rathaus
sz« vermieten .

Der vorübergehend an Kürschner
Klein dahier gegebene Laden im
Rathaus ist auf 1. Oktober ds . Js .
anderweit zu vermiethen.

Lusttragende wollen ihre Angebote
innerhalb 14 Tagen anher etnretchcn ;
Bedingungen sind bei dem Hochban¬
amt einzusehen , bezw. können von
diesem erhoben werden .

Pforzheim , den 4. Juli 1896 .
Der Stadtrat .

Habermehl .
11557_ Frey .

MM und Cafe
Nagel .

Waldstrahe 43,
nächst der Kaiserstr.

empfiehlt die größte Au 8-
w a h l in 11590 .3.1

ff. Chocoladen , Bonbons
und Pralines in fallen

Preislagen ,
Himbeersaft , offen und

in Flaschen ,
Branselimonade . Bonbons .

Haarausfall
und Schuppen treten nie auf beim
Gebrauch der Srztl . empfohlenen
Franz Knhn'fchen Haarwuchö-
ttnktur und Schnppenpomade .
Rur echt und sicher wirkend mit
Schutzmarke , und verlange nian
daher ausdrücklich die Haarwuchs-
Tinktur oder Schuppenpommade
von Frz . Kuhn , Pars ., Nürn¬
berg. In Karlsruhe bei Kilo »
Kiefer , Friseur , Aaifcrstraße 92 ,J. Merz , Friseur , Kaiserstr. 107 ,
und Herrn . Bieter , Frist , Kaiser -
str . 227 , zu haben. 16316 .6.6

Ä. Dame m. 6000 M . wünscht z .
heirnthen. Off. erb . A. L. postlagernd
Dresden .

Ein kleiner schwarzer Pintscher,
Weibchen, mit hellbraunen Extremi¬
täten hat sich am Sonntag Abend
»erlaufen. Abzugeben gegen Be¬
lohnung Karlstraße 29, parterre .

Bor Ankauf wird gewarnt.

Ein armes Mädchen verlor am
SamStag Abend auf der Kaiser -
stratze bis zur Kronenstraße ein
weitzes Schürzche «.

Bitte abzugeben Kronenstraße 8,2. Stock. 11581

Verkauf eines
MirtlMafis -Anmesens

I » Folg « Geschäftsaufgabe wird
das Gasthaus „znm Adler " in
DSrrheim sammt WirthschaftSein-
richtung unter derHand mit günstigen
Zahlungsbedingungen verkauft. Das
Anwesen besteht aus einem zwei¬
stöckigen WirthschaftSgebäude, ent¬
haltend 2 Keller, 7 geräumige Wirth -
fchaftS- und Gastzimmer, einem frei¬
stehenden Oekonomieaebäude mit
Scheuer, Stallung und Schopf, so¬
wie großem Gemüsegarten beim
Haus. Der Einzug kann sofort er-
wlgm . Im Orte Dürrheim ist eine
Ealzsaline, sowie ein Soolbad , be¬
dingt durch diese , ist fortwährend
ein bedeutender Berkehr vorhanden .

Die Gebäude und Fahrnisse sind
gut erhalten , die Wirthschaft ist
gut frequentirt und könnte sich ein
tüchtiger Geschäftsmann eine gute
Mtenz schaffen. 11556 .21 .

Nähere Auskunft ertheilt
RR. Metzger ,

KvmmifstonS - und Agenturgeschäft,
Dsnaneschinge « ._

' Hunde
tverben am schönsten und billigsten
-grfchoren , gewaschen und coupirt.* ®8LSJ5 üditoAnwft * . *9,

Bürger-Gesellschaft.
(Verein zur Förderung und
Hebung der Jntercffe » in der

Südstadt .)
Reichshallen, Marienstr. 16.
Unsere verehelichen Mitglieder sind

ans dm heule DienStag Abend
im Vcreinslokal ( Nebcnsaal der
Reichshalleu ) stattfindendeir
Veveins -Abend

mit Besprechungen rc. zur zahlreichen
Betheiligung freniidlichst eingcladen .

Der Vorstand .
NH . Beim VereinSlokal ist eine

Kegelbahn zur Benützung der Mit¬
glieder. 13988

Stadtgaiten -Theater,
Direktion C- Beese .

Dienstag den 7 . Jnli 1888 :
DutzendbilletS giltig.

Zum 2. Male :
Madame Boniyard.
Schwa»! in 3 Akten von A. Biffon

und A . Mars .
Personen :

Henry Duval , Compo »
nist . A. Lipowitz .

Diane , seine Frau . . A . Eichholz .
Madame Bonivard» deren

Mutter . . . . Fr . Dir . Beese .
Champeaux, Dnval ' s

Freund . . . . . P . Bühler.
Corbnlon , Schiffskapitain,

Heury's Onkel . R . Engelhard.
Bourganeuß , Rentier , ehe¬

mals Droguist . . H . Grentzer.
Gabrielle, dessen Tochter M . Brock .'Mariette , in Dnval 's

Diensten . E. Sachse .
Victoire , in Bourganeuß'

Diensten . . . . Dt. Freiwald.
Ein Landinann . . R . Volkmaun.

Drei Landlente. Zwei Dienst¬
männer .

Ort der Handlung : Im ersten Akt
in Dnval 's Landhaus in Vösinet
bei Paris , im zweiten und dritten
Akt in Bourganeuß' Villa zuVilleneuve St . Georges , unweit
Paris . Zwischen der Handlung des
ersten und des zweiten Aktes liegt

ein Zeitraum von zwei Jahren .
Preise der Plätze : FremdenlogeM . 4.—, Loge M . 3.—, 1. SperrsitzNr . 1—180 M . 2 .50 , 2. SperrsitzNr . 180 —252 M . 2.—, SeitensperrsitzM . 2.—, Parterre -Stehplatz M . 1 .50,
1. Rang M . 1 .50 , 2. Rang M . 1 .- ,
MittclgallerieM .—.75,Seitengallerie

M . - .50.
Kaffenöffnnng 7 Uhr .

Anfang der Vorstellung 8 Uhr .
Dtttzendbillets , welche in oelteökger
Anzahl zn alle « im Abonnement
stattfindende« Morfiellnngen benutzt
« erden kbnnen : 1 Dutzend Logen -
dilletsM . 24.—. 1 Dntz . 1 . Sperrsitz-
billets M . 21.—, 1 Dntz . 2. Sperrsitz-
billets M . 18.—. 1 Dutzend 1 . Rang-

billets M . 14.—.
Die Billetkasse des Stadtgarten -
Thcaters befindet sich Kaiser -
straste 82s . Kassenstunden von
10 bis 1 Uhr und von 4 bis 6 Uhr.

Mittwoch den 8 . Juli 1886 :
Wohlthäter der Menschheit .

Schauspiel in 3 Akten von
F . Philippi . 11589

Donnerstag den 8 . Jnli 1836 :

Lachende Erven.
Operette in 3 Akten von I . Wein¬

berger.
Freitag den 16 . J «N 1896 :

Dü8 (BIM im IKnfcef.
Schauspiel in 3 Akten von

H . Sudermann .

Zwei Klejd8rmacherinnen
(Schwestern) nehmen noch Arbeit
in dem Hause an . 11592

Bessere Kleider 5—6 M .,
Kinderkleidchen 1 .50—2 M -,
Dienstboten werden berücksichtigt.

Zu erfr. Luisenstr. 48 . 2. St .

Empfehlung .
Empfehle mich bei Umzügen in

allen in mein Fach einschlagenden
Arbeiten. 11600 .2.1Jakob Vetter ,

Alechner und Installateur ,
13 Amalienstr. 13.

Ainzugr -
Gelegeaiheit .
Könnte ein Umzug als Rückfracht

von Karlsruhe nach Donan -
eschingen vom 15 .—30. ds. MtS.
bewerkstelligt werben ?

Offerten bittet man mit . Nr . 11595
in der Expedition der „Bad . Presse"
abzugeben .

Ifllictoc hygienisches
ICUOICO Schutzmittel !

Brochüre u. Preisliste per
I -f- Band gratis , als Brief
gegen 10Pfennig -Marke für

>Porto . 10772*
Ai Fischer , Köln ,

Bondelstr .

Z» kaufen gesucht:
1 Knabenzweirad mit Pneumatik
oder Kissenreif .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 11579 an die Exped . der „Bad.
Melle " « bete-

Eine große Parthie
IrüHzcrHrskteiöerstoffe ,

Neuheiten dieser Saison,
zu den außergewöhnlich billigen Preisen von

75 Pf . , 90 Pf . , M 1 — , 1 .25 , 1 .50 , 1 .80 das Meter.
Eine große Parthie Waschstoffe ,

Cattune , Batiste , Zephirs , Crepons , Organdys etc . etc .
’

vorzügliche Qualitäten, das Meter 30 , 40 Nttd 50 Pf .

Kochfeine ächt englische Zephirs ,
das Meter 70 Nttd 85 Pf .

find in dem Laden SchlosspBatz 20 zum Verkauf gegen Baarzahlnng aufgelegt.
In dem gleichen Lokale werden aus meinem Hauptgeschäft ausgeschiedene adgepahte Teppiche

und Vorlagen, Tischdecke» , Portieren , Möbelstoffe und Möbelplüsche , weihe und
creme Vorhänge, Läufer re. rc . zu bedeutend herabgesetzten Preisen abgegeben .
11602

Danksagung .
In Folge des Aufrufs zur Leistung von Anträgen zu Gunsten

der Herstellung eines „Friedrichsbaues " beim Ludwtg -Wilhelm -Krankenheim
in Karlsruheaus Anlaß der Feier des 70sten Geburtsfestes Sr . Kömgl . Hoheit
des Großherzogs sind ferner eingegangen bei dem Bankhaus Ed . Koelle :
von Herrn von Hayden, hier M . 100, von dem Frauenverein
Neustadt im Schwarzwald M. 10 von Herrn Oberstlieutenant Freiherrn
von Forstner , hier M. 5», von Herrn Kommerztenrath Robt .
Lautz hier M. 300, von Herrn Staatsrath vr . Buchenberger
hier M. 50, von L . L. M. 20, von Frau C. Winckens
Ww. hier M. 20, von Frau DomLnenrath Eberlein hier M.
20, von Herrn Gcheimerath A . Glöckner hier M. 60, von Herrn
Gustav Hummel , Mannheim M. 100», von Herrn Oberamtsrichter Gießler ,
Mannheim M . 10, von Herrn Premierlieutcnantvon Stoeffer, Berlin M . 2»,
von Herrn Oberförster Otto Antenrieth in Markdorf M . 10, von Frau Peter
Mayer Ww . hier M. 100, von Herrn Staatsminister a. D. vr . Furbon hier M .
100, von dem Frauenverein Ellmendingen M . 18 , von Herrn Oberstlieutcnant
a. D. Rochlitz hier M . 50, von Herrn Medüinalrath Molitor hier M . 100,
bei Herrn Stadtrabbiner vr . Appel : von Herrn D . Appel selbst M . 10.
von Herrn Adolf Kahn hier M. 50, von Herrn M. Eichtersheimer hier M .
30, bei Herrn Gcheimerath Hebting : von Herrn Geheimerath Hebting
und Frau M . 150, von Herrn Geheime OberregierungSrath Heß hier M .
4», bei Herr » Stadtrath Hoffman « : von ihm selbst M. 100 , von
Herrn vr . Leo Müller, prakt . Arzt hier M. 20 , von Frau Dr . Crailsheim
Ww . hier M. 50, bei Herren Gebr . Leichtlin : von Herren Gebr . Leichtlin
selbst M. 100 . von Herrn Consul Camill Leichtlin M . 100, ungenannt M. 6.
von Herrn Professor Rodmund hier 91 . 10 , von Herrn Max Schwab hier,
M 1Ö0, bei Herrn Geh . Lcgationsrath Freiherr « von Marichall :
vorn Herrn Oberbaurath Professor Baumeister hier M. 40, bei Herrn G
Müller Sf Cons . : von Frau Baronin Max von Haber hier M . 500 ., von
Freifrau von Gayling geb . Freiin von Lotzbeck M. 1000 , von HerrnKamnrer-
herrn Sigm. Freiherrn von Göler, hier , M. 1V0, von Herrn Hofbankiers G .
Müller u. Kons.» hier, M . 500 ; bei Herrn Profeffor vr . A . von
Oechclhaeuser : von R. M. 50, von Herrn Major Scholtz, hier M . 10,
von Herrn Ed. Karp , Ruhrort, M . 500, von Herrn Geh . Hofrath Engler ,
hier , M . 100 ; bei Herrn Gcheimerath Freiherrn C - von Reck :
von Freifrau von Marschall-Westphal , hier, M. 50, bei HerrnGcheimerath
von Regenauer ; von Herrn Geheimerach von Regenauer selbst M . 100 ,
von Herrn Oberrechnungsrath Adam , hier, M . 20 , von Frau Domänen-
direktor Troger Wwe., hier, M. 20, von Herrn Gcheimerath Ullmann , hier
M. 50, von Herrn August Hoyer , hier, M . 50, bei Herrn Oberbürger¬
meister Schnetzler , hier : von Herrn OberstiftnngsrathFetzer, hier . M . 20.
von Herrn Stadtrath Leichtlin und Frau , hier, M . 100 , bei Herrn Oberst
z. D . Stiefbold : von Herrn Geh . Hofrath Emil Maier, hier, M. 100, von
Herren Leipheimer & Mende, hier , M. 100, von Freifrau von Schoenau ,
Exc., hier , M. 100 ; bei dem Kontor des Tagblattes : von Herrn Ober¬
stiftungsrathspräsident Siegel, hier, M. 60 , von Herrn Aug. Müller, Kanzlei¬
sekretär, M. 5 ; bei Herrn Obcrkirchenraths -Präsidcnt vr . Wiclandt :
von Herrn Oberkirchenrath Bujard , hier , M . 30, von Herrn Oberkirchenrach
Oehler, hier , M. 30 , von Herrn Oberkirchenrach Schenck , hier, M . 20, von
Herrn Oberkirchenrach Ganz , hier, M. 20. Im Ganzen M . 47684 .

E
ür diese reichen Gaben sprechen wir den herzlichsten Dank aus.
arlsrnhe, den 25. Juni 1896 . 11021

Das Comite .

Gesucht
sofort 266 Mark auf ein Jahr .
Hoher Zins , reiche Sicherung. Off .
hauptlagernd A . V . 1 . 11516 2 .2

266 reiche Parthie »
ildtillilllilli fcitbe sofort.
Aonrnak Hharkottenbnrg 2 tBerlin ).

lins grosse Anszugrolle
ist preiswürdig zu verkaufe » oder
auszuleihe» . 11586

Dnrlacherthorstr . 2 , 3 . Stock .
Ei » gut erhaltener

Kastenliegwagen
wird zn kaufen gesucht.

Näheres unter F . S . 11583 an die
Exped . der „Bad. Presse" .

Im Auftrag habe ich einen
j prachtvollen

Steimay-Flügel,
wenig gespielt , zu dem enorm !
billigen Preis von Mk. 75»

I (Anschaffungspreis Mk. 2700 )
zu verkau fe» . 11566 |
3Ln « Hack ,

Ecke der Krieg - u Nüppurrerstr . 2 I

Für Schuhmacher u . Sattler
Zwei starke, fast neue

Nähmaschinen
billig z« verkaufe «. 11524 .3 .2
üidwig Karle , Kaiserstr. 166.

Ein junger Schriftsetzer kann
sofort eintretcn. 11599

Druckerei Lang , Marienstr . 15.

Stnlinteure
für Bauzugarbeit suchen 11561 -3.1

Damm & Liegert ,
Uikoyauer ,

Leipzig , Moltkestraße 24.

Gehilsen-Gesuch.
Einen jungen Gehilfen, tüchtig

im Kabinet, sucht 11597 .2.1
J. Merz , Friseur ,

Kaiserstr . 167 .

der

Basler Lebens ■ Versicherungs - Gesellschaft:
Bei Erreichung eines bestimmtenLebensalters verdoppelt sich

I das Yersicherangskapital von selbst ohne weitere Främienleistnng.
Aus den eingezahlten Prämien empfängt der Versicherte steigende
Dividenden . Bei eintretender Invalidität (auch durch Krankheit)

I hört die Prämienzahlung auf und der Versicherte bezieht — je
nach der von ihm gewählten Versicherungsart — eine bis zur
Fälligkeit des Versicherungs- Kapitals zahlbare Rente. 9248

Näheres über diese äusserst günstige Versicherung und
Kapitalanlage durch die Generalagentur für das Grossherzogthum

i Baden : Gustaw Fischer , Karlsruhe , Kaiserstrasse 94.

Suppenwürze
ist frisch eingetroffcn bei :

Gerhard Laspe ,
Kaiserstraße 54.

Die Original -Fläschchen von 65 Pf . werden zu 45 Pf und diejenigen
k M . 1 .10 zu 70 Pf . mit Maggis Suvvenwürze nachgefüllt. 11140

aller .Lünder ,
GEBRAUCHSMUSTER

* Iwonj&iuMrweimm

J .Bran
’
dt &GWvNawrocMsSISB

it. Ein tragung - von - Waanenzeich en ,

Milifär - Effecten - Branche *
Eine prima Berliner Specialfabrik für Helme » Küraffe ,

Waffen rc. (Hof - und Armeelieferant ) , feit 35 Jahren besten- ein -
geführt . sucht leistungsfähige « Vertreter für dort gegen hohe
Provision . Renominirte Schneider - » nd Huimachergeschäfte rc . be¬
vorzugt. Offerten sub F. G„ 1446 an Rudolf Mosse , Berlin W . f
Lriedrickstmße 66. , ^ " v 11559

Lorkerkiijiillie.
Lorbeerbäume (Kronen , lauter

Prachtexemplare) , hat, so lange noch
Vorrath , zu der bevorstehenden Fest¬
lichkeit zu bedeutend rednzirten
Preisenabzugeben; bei Mehrabnahme
besonders für Gärtner , entsprechend
billiger und Zahlungserleichternng ,
das AnktionSgeschäft von S . Hisch -
mann , Znhringerstr . 29. 11598

üMüia zn orrfanfen :
1 Harth , runder Klapptisch , 2

Küchckästen
Sofienstr . 81c , 3. St . , rechts .

Ein kleines
Dreirad

ist um 3 MI zu verkaufen .
11587 .2. 1 Bismarckstraße 69.

Kostenfreie

Stellenvermittelung
vom Verband deutscher Hand¬

lungsgehilfen zu Leipzig .
Jede Woche erscheinen 2 Listen

mit 500 offenen Stellen
jeder Art

auS allen Gegenden Deutschlands.
Geschäftsstelle Nürnberg , Adlcr-
straße 12. 913 .18.14

Oekonomie-Beamter,
welcher ein Gut von 2200 Joch
allein verwalten kann , wird zu einer
gräflichen Eigenthümerin nach
Ungarn in einer deutschen Gegend
ausgenommen. Jährlicher Gehalt
3000 Mk. Deutsche Sprache genügt.

Magazinier
mit 1000 Mark Kaution , jährlicher
Gehalt 2000 Mark und Wohnung
werden aufgeiiomme». Offerten
mit Zeugniß - Abschriften au A.
Fellner , Agentur, Budapest ,
WesselSnyigasse 46 ._ 11547

fadiirer,
durchaus tüchtig und zuverlässig ,
als Vorarbeiter gesucht.
Schweiz . Rähuiafchinen -
. _ Fabrik Luzern. 11555

Zwei bis drei tüchtige
Vaaschlossev

sindcn bei guter Bezahlung sofort
dauernde Stellung .

Zn erfragen unter Nr . 11588 in
der Exped . der „ Bad. Presse " .

Shenit-Hauer und
2.2 11481
finden dauernde Beschäftigung .

Marnlorschiriferei und Sägrrn
Schrey , Duisburg .
Ofensetzer gesucht.

Ein tüchtiger , selbstständiger, welcher
auch etwas Formen kann, findet bei
gutem Lohn dauernde Beschäftigung .
Nur solche mit guten Zeugnissen wollen
sich melden. 11470

Max IHeurei » ,
Ofen- und Thonwaarengeschäft ,

Reustadt . bad: Schwarzw .

Taglöhner ,
12—15 kräftige Leute bei hohem Lohn
sofort gesucht. 11536 .2 .2

Grenzftr . 14 int Bureau.

Haushälterin- Gesuch.
Ein häuslich erzogenes tüchtiges

Mädchen oder Wittwe wird zur
selbstständigen Führung eines kleinen
bürgerlichen Haushaltes (Wittwer
mit einem 12jährigen Kinde ) gesucht.

Offerte» mit Photographie und
Zeugnissen event . Lebenslauf- Be¬
schreibung unter Nr. 11584 an die
Exped . der „ Bad . Presse "._ 2.1

Techniker ,
mit 5 Semestern Baugewerbeschule ,
sucht anf sofort Stellung bei
mäßigen Ansprüchen . Offerten unter
0 . P . 11484 an die Expedition der
Bad . Presse " erbeten . 2.2

Stelle fncht
ein kaufmännisch gebildeter junger
Mann als Aufseher oder Ein -
kasfirer . Off. unt. Nr. 11585 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb.

Junger , flotte; und korrekter

5
chrif tset ze |
i. Werk - , Ztgi .- a. 1. Aocid .-i
chriftse

sucht sofort od. später Kondition .
W . Off. erb . an G . Köhler ,Karlsruhe , Kaiserstr . 117, H.

Kmrvenstrahe 26 ist ein gut möb -
C* lirtes Mansardenzimmer so¬
fort an ein solides Mädchen zu ver-
mietheii,,'.. ~ v ' 11582



Nr . 156. Badische Presse .

Lieferung von Fahnen
und Fahnenmasten.
Die Lieferung von Fahnen und

Fahnenmasten soll öffentlich ver¬
geben werden .

Mustcrstücke nnd Bedingungen
liegen auf dein städtischen Hochbau¬
amt , Zimmer Nr . 86 , vormittags
von 8 —10 Uhr # . Nachmittags
vo « 4 —6 Uhr zur Einsicht auf
und sind die Angebote spätesten ? biS

Freitag den 10 . Juli d . I ..
Nachmittags 5 Uhr ,

dem Schlußtermin der Vergebung
daselbst einzureichen . 11460 .2.2

Karlsruhe , den 3. Juli 1896.
Stadt . Hochbauamt.

Henliksttnilg.
Die Lieferung von ca. 700 Ctr .

Wiesenheu für den städt . Schlacht -
itnb Viehhof ist zu vergeben und
sind Angebote bis längstens
20 . Jnli d. I . bei Unterzeichneter
Stelle einzureichen .

Daselbst sind auch die näheren
LieseriuigSbedingungeu zu erfahren .

Karlsruhe , den 2. Juli 1896.
Stadt . Schlacht -

und Blehhofverwaltnng
2 .2 B an er s d o erfer . 11431

Zur Lieferung
von

Bett-Wetaugu& lie-

für Private , ©Stets , Penstonate ,
Restaurationen , Kurhäuser ,
Bade - Etablissements , Kranken¬
häuser u . s. w . von einfachster bis
zur hochfeinsten Ausführung , zu
billigsten Preisen bei kontanter
Bedienung vom Hanse

Lan ^ & ieiz
König !. Hoflieferanten

Inhaber F. D . M äse hie
in Stuttgart

empfiehlt sich der Vertreter

2 ?ttvoäor Lirk ,
Wilhelmstratze 13 , II

Karlsruhe .
Kataloge , Muster sowie Kostcn-

voranschläge ( ohne Verbindlich¬
keit Seitens der Auftraggeber )
stehen gerne zu Diensten . 7942 *

xi k a . ix f .
Die höchsten Preise für gebrauchte

Herren - und Damenkleider , Schuhe ,
Stiefel . Betten und Möbel zahlt
wie bekannt 11138 *

A . Gottschall ,
Markgrafenstr. 19.

* Auf Wunsch komme zu jeder be-
liebigen Zeit ins Haus

Eis-Schränke
in allen Gröften

für Private , Hotels,Fleischereien rc .,
das sauberste und solideste Fabrikat,
mit allen bewährten Neuerungen
ausgestattet, empfiehlt allerbilligst

Wilhelm Göttle
Karlsruhe .

NB . Extra-Anfertigungnach be¬
sonderen Angaben und Maaßen
schnellsten«. Jllustrirte Preisliste
gratis und franko . 8585

£ otim i m ( ec Nekmeromk .
Für ein neue », auf großen Grund

lagen errichtetes kaufmännisches Aus
kunfts - und Adreffen -Unternehmen
werden an allen Plätzen gewissen¬
hafte , gut unterrichtete und mit
guten Referenzen versehene Sorre
spondenten gesucht. Diskretion wird
zugefichert . Offerten nehmen unter
KI. N . 249 Saascnsteiu ft Vogler,
A . G.. Berlin SW, 19, entgegen .

Gesunder billiger Sommeraufenthalt
für den bürgerlichen Stand .

Privathaus Teiler in Kappelwindeck , Station Bühl ;
im Walde gelegen ; prachtvolle Aussicht ; angenehme Spazierwege . Pensionspreis
M . 3,50 . Auch geeignet zum Aufenthalt für ganze Familien . 1 1043.2.2

Job . Seiter , Klotzöerg-Kappekrvindeck.

Soolbad Wimpfen a . N
Station der Bahnstrecke Hcidelberg -Heilbrou « .

Romantische Lage am Neckar mit reizenden Aussichtspunkten ins
Neckarthal . Gesunde würziae Luft . Stärkste Soole -Biider in den Hotels
Mathildenbad und Ritter .

Mastige Pensionspreise . Badearzt Di -, Geiger .
Herrliche Baudenkmäler , darunter die berühmte Stiftskirche im Thal .

Jllusir . Führer von Wimpfen und Prospekte , sowie nähere Auskunft durch
die Großh . Bürgermeisterei .

Der Gemeinderath der Stadt Wimpfen .
8545 .3V Bornhäusser , Bürgermeister .

Fellenfabrik und Dampfschleiferei Ludwigshafen
Renner «L § igwarl
Telephon Nr. 195 Ludwigshafenft . Rh. Telephon Nr. 195
liefert alle Sorten englische nnd deutsche

Gussstahlfeilen
unter Garantie zu den niedriastc » Preisen .

Preislisten und Probefeilen zu Diensten .
NB. Auch wird das Anfhanen von stumpfe » Feilen prompt

nnd billig besorgt . 5861 14. 11

Beins te.
mildeste , sparsamste

Fawilien -Toilette-Scife
für täglichen Gebrauch und zur

rationellen Pflege von Haut und
Teint

Amtlich glänzend begutachtet!
Bedeutender

Versandt nach allen Gegenden
Preis nur 25 Pftnnig per Stück

in allen Detail -Geschäften .
C . NAUMANN ,

Seifen- n. rorfmnerie-I'abri

önfcach *

Friedrichsvad — Karlsruhe,
Kaiserstrasse 136 .

Schwimmbäder , Wft « Heilbäder , Donchen .
Mftfsftge» .

Nfttürliche Soolbäder v . d . Gr. Saline Rappenau .

msruW
uch-- miö 'MrriöenrvrucKevei

aller Art für den kaufmännischen
und privaten Bedarf in einfacher

wie elegantester Ausführung.

Weiche Uuswshl in Schriften und
rkinfnsinugen .

Muster sowie vorherige Preisberechnung
stehen jederzeit gerne zu Diensten

Schreib -- und Most « Papiere ,
Wartou und Vomiert «

in den verschiedensten Dualitäten .

! ,jMWWW
imrmtfti ilfmmfm

\
*
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* Schnelle Viefevung. Sillige Vevechnung . *

J
.

Lösch
Erstes Spezialgeschäft

für

Kindernährmittel ,
Hei*i*enstrasse 35 ,

empfiehlt sämmtlichez. Z . gebräuchl.
Kindormehle als :

Biedert , Kufeke , Lahmann ,
Mellin , Muffler , Nestle ,

Rademann etc . etc .
ferner Hafermehl , Hafer -

cacao , condens . Milch etc .
Grösster Bedarf, stets frisoheWaare .

Aeusserste Preise . 4121

| itt Säuglinge
ist die beste Nahrung Kuhmilch von
wirklich gefunden , auf Tuberkulose ge<
prüften Thieren , welche nur mit
Trockcnfutter gefüttert werden .

Dieses bietet hier nur allein die
unter Kontrolle des Ortsgesnnd -
hcitsraths stehende

MilchLuranstatt
E. Birkenmeier,

Kriegstratze 17 . 6701 *

iinfrr 11 . Wsel
Carl Banmann ,

Akademiettr . SB« . 6280 *

GroWettenILMK.
mit rothcm Jnlet

und gereinigten neuen Federn (Ober -
bett , Unterbett und zwei Kiffen).
In befferer Ausführung . Mt. 15,—
desgleichen IK -schläfrig . . , 20,—

I desgleichen s -fchläfrig . . „ 25,—
I Versand jottfr . b. frei. Verpack, geg . Nach«.

Rücksendung oder Umtausch gestattet .
Heinrich Weistenberg ,

Berlin »0 ., Landsberger Dir . 80 .
. Preisliste gratis und franko. ^

Damen ,
welche im Stille » ihre Niederkunft
abwarten wollen , finden bei billiger
Pflege liebevolle Aufnahme . 7403 *

Frl . tllfalle »*, Hebamme,
Philippsbnrg ( Baden ) .

Volksnahrungsmittel.
Als wirllich billigster Kaffeezusatz empfiehlt sich

Freiburger Fruchtenkuffee^
weil derselbe auch mit nur wenig Bohnenkaffee ein ge¬
sundes, kräftiges und wohlschmeckendes Getränk von schöner

Farbe gibt .
Zu haben in den meisten Spezerei» und Drogerie-

Handlungen . 11407 .10 .1

Urtheilen Sie nicht
über meinen Tranbenextraktwei » , ehe Sie denselben probirt habm . Er
kommt dem Naturwein von 50 Pf . gleich u . kostet nur 16 Pf . der Liter .

Vorzüglichen I

Äechtrn Tranbeir-Lxtract
» m ihn selbst zu bereiten : 1 Flasche für 50 Liter Wein gegen Nach¬
nahme M . 5 .50, Vr Flasche für 25 Liter Wein M . 3.30. Mit Ge¬
brauchsanweisung » Porto und Verpackung frei . 10806

E . Heyler in Ingweiler (Elsaß).

WtM» . 7.S«
versenden wir folgende 15 Gegenstände :

1 schöne Gokbln Herren - oder Damen -Rrmon -
toir -Tafchcn -Uhr , Anterwert , genau gehend, zwei--
Fahre Garant . 1 schöne Goidin -Nhrkctte . 1 Ber -

1 Meffersebärfer „Blitz " ; jedel M
s - dis 10 maligem Durchziehen scharf. 1 Thermo¬
meter , zeigt stet» die Temveratur genau und »erlaß .

bcvorsiehendc Witterung 21 Std . früher i
2 hrrrli , — - - -
A herrliche Wand DeeorationS .
in gemustertem poiirtem Metall- Rahmeu . s goidimitirtc Manschetteukntzpfe mit

Mechanik. 8 goldimttirte Chcmisctteiiknöpfe .
Alle 15 Stück muamn nur 31k . 7,50 .

Versand gegen Nachn. oder vorherige Geldeinsendung durch die gcrichü. eingetragene Firma:
Felth ’s Neuheiten -Vertrieb in Berlin C., Seydelstr. 5.

Gebrüder Botsch,
Maschinenfabrik und Eisengiesserei ,

Rappenau , Baden .
Gras- n .Getreidemähmaschinen,Säemaschinen, Dreschmaschinen

Göpelwerke , Häckselmaschinen, Obstmühlen , Keltern ,
Schrotmühlen , Brunnen , Pumpen , Transmissionen n. s , w.

Eisengussstücke jeder Art bis 100 Zentner schwer,
nach Modell oder Zeichnung ; 10790 *

Herstellung von Massenartikeln auf Formmaschinen.
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Emil Schiöder,
ji 9 SchüHenstraße 18.)

Q Sprecbftttnden für

Zahnkranke
0 Morgens von 8 — 12 Uhr ,

0 Nachmittags von S —S UHr .
OOOOOOOOOOOf

Bad Schwalbach
Wicca Leih .
Gut empfohlenes Privatkurhaus , an

denKuranlagen u . dem Kursaal belegen,
Schöne Familienwohnungen , sowie ein¬
zelne Zimmer zu beliebigen Preisen .
Jede Auskunft «rtheilt fofott Leih ,
Königl . Rechnungsrath . 10696 .3.3

Heirath .
Ein Wittwer , Mitte der 30erJahre ,

mit einem Knaben , Besitzer einer
feinen Geschäfts , vermögend , statt¬
licher Figur , wünscht sich mit ge¬
bildeter , gleichfalls vermögender
Dame (Fränl . oder Wittwc ) kath.
Religion , mit frenndl . Wesen und
Häusl . Sinn zu verheirathcn .

Briefe , welche ans Wunsch zurück-
gesandt werden , unter G . V. 708
hanptpostlagernd Karlsruhe erbet .

Diskretion Ehrensache . 1 >485 .2 .2
ierbrauereien, Mühlen.
Bäckereien, Geschäftshäuser,

Villas, Wohnhäuser , Landgüter ,
rc. «.

werden verkauft durch Julius
Loeffel , Bank -, Ag .- und Comm^
Geschäft (gegründet 1863) Dnrlach .
Telephon Nr . 16, Anschluß mit Karls¬
ruhe . 11494 .6.2

GMäste zu veräMsea.
In großem Orte ist an bester Lage

ein Hans mit gutem Spezerei - und
gemischtem Waarengeschäft zu ver¬
kaufen , dtp . in großem Fabrikorte
glite Bäckerei mit Spezereihandlnng
an gutem und großem Platze , eine
hübsche und gute Wirthschaft mit
Bäckerei , in gutem Fabrikorte eine
rentable Bäckerei ; ferner sind zu ver -
kanfen in großen lind mittleren
Städten , sowie in guten Landorten :
gute Bäckereien , Spezerei - , Kolonial - ,
Manufaktur - nnd gemischte Maaren -
geschäfte, Wirthschaften , Metzgerei ,
Schlosserei , Mühlen , Wasserkräfte rc.

Neflektanten erhalten weitere AnS -
kunft durch 11123.2 .2

.T . maller ,
Karlsrnhe , Kaiserstr . 99.

Kiifer - u . Aiiblttki -Vttkauj .
In einer Stadt von 85,000 Ein¬

wohnern , ist eine nachweisbar gut¬
gehende Küfer- u . Küblerei mit sehr
gnter solider Kundschaft Krank¬
heitshalber alsbald zu verkaufen.

Gefl. Offerten unter Chiffre bl . C.
11349 an die Exp. der „Bad . Presse*
erbeten. 3 .3

Folgende Bterbraucrei -GerSth -
schaften verkaufe ich weg . Geschäfts -
Aeiidcnmg zu billigen Preisen :

1 Stockheim ' scher Filtrirapparal
( Nr . 2), ganz neu , 1 Gerstenwciche ,
fast ' neu , 1 Kühlschiff , ganz gnt ,
l Bicrkessel von Kupfer , 1206 Liter
Inhalt , 3 Gährbottiche , 1 Schrot¬
mühle , vetsch. Lagerfatz von 500
bis 1400 Liter , 1 knpf. Branntwein ^
kessel , 188 Liter . 11477 .2 .2
Frau Johanna Schäfer Witttv «

in Phllippsburg .

Für Brauerei und
Weinhandlung.

Zwei tüchtige Geschäftsleute (Koch
nnd Oberkellner ) suchen ein rentb .
Lokal baldigst zu übernehmen . Ver¬
mittler verb . Offerten unter 0 . W .
11415 an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten .

rianiiio,
wenig gespielt , schöner Ton ,
solid gebaut , wurde mir zum
Verkauf übergeben . 11275 .3.2
La . JHE ao ^ t

Pianolager »
Ecke Krieg - und Rüppurrerstr .

Ein

Einfahrtsthor,
gnt erhalten , mit starkem
Beschlag , Schloss «. Riegel ,
ist zu verkaufe« .
Ecke Zirkel » . Lammstraffe .

Post-Ommlills.
Einen im besten Zustaird befind¬

lichen sechssitzigen PostomuibuS
hat wegen Entbehrlichkeit zu an¬
nehmbarem Preise zu mlcmfen

Th . Hauffe ,
Kürnbach bei Breiten ,

3 .3 Station Flehingen . 11393
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